
handel Tankstelle

Harald Gilberg kontro lliert das Bitburger-Angebot. Er ist im Combera-Auftrag in Südwestdeutschland unterwegs und besucht regelmäßig Convenience-Stores.

Auf Tarikstellen-Tour
Platzierung, Preisauszeichnung oder MHD: Harald Gilberg schaut Im Auftrag 
von Ccmbera bei den Bitburger-Produkten in C-Stores ganz genau hin.

Ein sonniger Tag. Für den heutigen Mitt­
woch hat sich Harald Gilberg elf Conveni- 
ence-Shops im Kreis Ahrweiler, südlich von 
Bonn, nördlich von Koblenz, vorgenommen.
Er wird die Stations-Betreiber unangemeldet 
besuchen, hofft sie anzutreffen und ihnen in 
Sachen Bitburger-Sortiment und -Platzierung 
unter die Arme greifen zu können. Nach sei­
nen Erfahrungen ist das auch nötig, denn viele 
Shop-Betreiber haben nicht die Zeit und nicht 
die Übersicht, die Warengruppen im Auge zu 
behalten und Veränderungen vorzunehmen.

Gilberg betreut die Marken der Bitburger 
Braugruppe, also Bitburger Pils, Köstritzer 
Schwarzbier, Licher oder auch Königs Pilsener. 
Und das nicht nur im Kreis Ahrweiler, sondern 
in ganz Rheinland-Pfalz, sowie im Saarland 
und im südlichen Hessen. Er besucht jeden 
Store etwa einmal im Quartal.

Der selbstständige Außendienstmitarbeiter 
ist jedoch nicht direkt für die Eifeier Brauerei 
unterwegs. Sein Auftraggeber ist die Combera 
GmbH in München (siehe Kasten), die u. a. auf 
Dienstleistungen für den Handel spezialisiert 
ist, in diesem Fall auf Rechnung eines Herstel­
lers, eben Bitburger. Und zwar ausschließlich 
für den Convenience-Vertrieb, das heißt: Gil­

berg besucht zu 90 Prozent Tankstellen-Shops. 
Weitere 10 Prozent sind Convenience-Kleinflä- 
chen und Nahversorger.

Gilbert steuert an diesem Morgen in Bad 
Breisig den ersten Tankstellen-Shop einer frei­
en Station an und hat Glück. Der Betreiber ist 
im Shop und begrüßt ihn freundlich. Bei ei­
nem Blick auf das Getränkesortiment, insbe­
sondere das Bier-Segment, wird schnell deut­
lich, dass Inhaber und Mitarbeiter die Katego­
rie nach eigenen Erfahrungen und Möglich­
keiten zusammenstellen. Es wird aber auch 
deutlich, dass in der Region die Kölsch-Sorten

Combera-Facts K E
Die Combera GmbH In München ist einer der 
führenden Anbieter für Leistungen im Ver- 
triebsoutsourcing. Sie hat sich auf personal­
gestützte Dienstleistungen für den Handel 
und die Industrie spezialisiert. Vorteil für 
Kunden sei das breite Leistungsspektrum. 
Dieses umfasst die Entwicklung sowie Reali­
sierung von Outsourcing-Modellen. Die 
Möglichkeiten umfassen auch den Einsatz 
freiberuflicher Außendienstmitarbeiter.

sowie Bitburger eine dominante Rolle spielen. 
Vor allem das Pils, aber auch das Radler, das Al­
koholfreie und neuerdings auch das alkohol­
freie Radler werden gut nachgefragt. „Ihr 
Marktanteil ist im nördlichen Rheinland-Pfalz 
höher als der der Wettbewerber“, meint der 
Combera-Koordinator. Die übrigen Bitburger- 
Marken spielen im Raum Ahrweiler eine un­
tergeordnete Rolle. Eine Ausnahme ist Köstrit­
zer. Das wichtigste Gebinde ist die 0,51-Dose.

Gilberg prüft in Gegenwart des Betreibers 
die Frische und Platzierung der Ware. Er zählt 
Facings und schaut aufs Mindesthaltbarkeits­
datum. Alles ist soweit ok. Doch das neueste 
Bitburger-Produkt fehlt: das alkoholfreie Rad­
ler. Der Betreiber legt keinen großen Wert da­
rauf. Sein Argument: „Alkoholfreies läuft in der 
Tankstelle sowie so nicht so gut“.

Dieser Aussage stimmt auch die Mitarbeite­
rin in der ED Station zu, einige hundert Meter 
weiter. Sie empfängt Gilberg anstelle ihres 
Chefs, der an diesem Vormittag im Shop der 
mitteständischen Mineralölgesellschaft ED 
nicht anzutreffen ist. Sie kennt den Combera- 
Mann von seinen vorhergehenden Besuchen 
und möchte gerne die alkoholfreien Bitburger 
Produkte los werden. Gilberg versucht sie zu 
überzeugen, dass diese Artikel Zeit brauchen, 
um sich in den Shops zu etablieren. Schließlich 
ist er aber doch bereit, alkoholfreies Bitburger 
gegen Dosen-Pils auszutauschen. Für diesen 
Zweck hat er in seinem Wagen die entspre­
chende Austauschware. Nicht nur dies ist ein 
kostenloser Service. Darüber hinaus ist das 
Bier-Angebot, allen voran Bitburger, in den ED
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Stationen gut präsentiert. Etwas anders sieht 
es schon einige Kilometer weiter nördlich aus. 
Dort in einer Star-Tankstelle stößt Gilberg bei 
der Betreiberin eher auf kühle Zurückhaltung. 
Warum, bleibt offen. Trotzdem wirft er einen 
Blick ins Kühlregal. Der Shop bietet eine breite 
Auswahl an Bier-Sorten und -Marken, neben 
dem obligatorischen Bitburger und den 
Kölsch-Sorten viele andere Labels. Zu viele, 
meint der Convenience-Berater. Doch hier ist 
sein Know-how nicht gefragt. Also geht es wei­
ter zunächst Richtung Remagen zu einer Total- 
Tankstelle und anschließend nach Bad Neuen­
ahr in einen Aral-C-Store. Auch im Total-Shop 
ist der Betreiber nicht vor Ort. Eine Auszubil­
dende bedient die wenigen Kunden um die 
Mittagszeit. Sie lässt sich von Gilberg einige 
Tipps geben und nimmt zur Kenntnis, dass das 
MHD für Bitburger-Radler bereits überschrit­
ten ist. Gilberg nimmt ihr die Dosen ab und er­
setzt sie kostenlos durch solche mit Pils.

Bitburger und Kölsch 
sollten in jeder Kühlung 
stehen.

In der Aral-Station sieht nicht nur das Kühl­
regal tip-top aus. Die Betreiberin ist seit lan­
gem im Kontakt mit Gilberg und sucht das Ge­
spräch. Allerdings hat sie kaum Einfluss auf 
Platzierungen. Ein neues Planogramm gibt 
diese detailliert vor. Deutlich gewichtiger wie­
gen die Ratschläge und Tipps des Außen­
dienstlers in einer Esso-Eigentümer-Station 
und beim Pächter der Markant-Tankstelle, der 
Preis einstiegsmarke der Westfalen AG, in Neu­
enahr. Zu ihm hat Gilberg fast ein persönliches 
Verhältnis. Der Inhaber bringt langjährige

Branchenerfahrung mit und lässt sich trotz­
dem gerne beraten. Hier kann Gilberg sogar 
auf die Preisgestaltung einiger Bitburger- 
Sonderprodukte Einfluss nehmen.

Zum Abschluss steuert der Außendienstler 
zwei weitere Total-Tankstellen sowie den Cap- 
Markt im nahen Sinzig an. Bei der roten Mine­
ralöl-Marke gibt es auch hier Versäumnisse. 
Einmal ist das MHD der Köstritzer-Dosen 
überschritten, das andere Mal fehlen einige 
Bitburger-Artikel. So auch im Cap-Markt. Es 
fehlt das neue alkoholfreie Radler. Die Lücke 
lässt sich allerdings nicht schließen, denn Lie­
ferant Edeka, hat die Bitburger-Innovation 
nicht gelistet. Trotzdem ist Harald Gilberg mit 
dem Tag zufrieden und wird sich auch morgen 
aufs Neue auf den Weg durch die Conveni- 
ence-Shops machen. hm
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